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Frühzeitige Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB und Einholung der Stellung-
nahmen der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 
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1 Vorbemerkung 
 
In seiner öffentlichen Sitzung am 23.05.2019 hat der Gemeinderat den Beschluss zur frühzei-
tigen Beteiligung der Öffentlichkeit zum Bebauungsplanentwurf "Furchgasse" gefasst. Die 
frühzeitige Beteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB fand in der Zeit vom 11.06.2019 bis 15.07.2019 
statt, um die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach 
§ 4 Abs. 1 BauGB einzuholen. Grundlage war der Aufstellungsbeschluss in der öffentlichen 
Gemeinderatssitzung am 23.05.2019 und dessen ortsübliche Bekanntmachung am 
05.06.2019. Über die Anregungen ist in öffentlicher Sitzung zu beraten und in der Abwägung 
gem. § 1 Abs. 7 BauGB die entsprechenden Beschlüsse zu fassen. 
 
Es folgt eine Übersicht über die eingegangenen Anregungen, die Anregungen im Original und 
die Beschlussvorschläge der Verwaltung und des Planers.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



 

 

 
2 Beteiligte Träger öffentlicher Belange im Bebauungsplanverfahren  
 "Furchgasse“, eingegangene Anregungen 
 
Folgende Träger öffentlicher Belange wurden in der Zeit vom 13.06.2019 bis 15.07.2019 um 
eine Stellungnahme gebeten. Eingegangene Anregungen sind hervorgehoben. 
 
 

 
Nr. 1 
 

 
Regierungspräsidium Stuttgart Abteilung Raumordnung, Referat 21 
 

Nr. 2 
 
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesamt für Denkmalpflege 
 

 
Nr. 3 
 

Verband Region Stuttgart  

 
Nr. 4 
 

Landratsamt Rems-Murr-Kreis  

 
Nr. 5 
 

Planungsverband Unteres Remstal  

 
Nr. 6 
 

Deutsche Telekom Technik GmbH  

Nr. 7 Syna GmbH 

Nr. 8 Finanzverwaltung, Kämmerei, Stadt Weinstadt 

Nr. 9 Liegenschaftsamt, Stadt Weinstadt 

Nr. 10 Ordnungsamt, Straßenverkehrsbehörde, Stadt Weinstadt 

Nr. 11 Personal-, Sport- und Bäderamt, Stadt Weinstadt 

Nr. 12 Amt für Familie, Bildung und Soziales, Stadt Weinstadt 

Nr. 13 Tiefbauamt, Stadt Weinstadt 

Nr. 14 Stadtwerke Weinstadt 

Nr. 15 Stadtentwässerung, Stadt Weinstadt 

Nr. 16 Regierungspräsidium Freiburg 



 

 

Nr. 17 Abfallwirtschaftsgesellschaft des Rems-Murr-Kreises 

Nr. 18 Zweckverband Landeswasserversorgung  

Nr. 19 NOW Zweckverband Wasserversorgung Nordostwürttemberg 

Nr. 20 Stadtwerke Weinstadt, Wasserverband Endersbach-Rommelshausen 

Nr. 21 Herr Romber, ehrenamtlicher Denkmalpfleger 

Nr. 22 Unitymedia BW GmbH 

Nr. 23 Polizeipräsidium Aalen, Sachbereich Verkehr 

Nr. 24 Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart GmbH 

Nr. 25 TransnetBW GmbH 

Nr. 26 Gemeinde Kernen im Remstal 

Nr. 27 Gemeinde Korb 

Nr. 28 Gemeinde Remshalden 

Nr. 29 Große Kreisstadt Winnenden 

Nr. 30 Gemeinde Aichwald 

Nr. 31 Stadt Waiblingen 

Nr. 32 Gemeinde Baltmannsweiler 

Nr. 33 Stadt Fellbach 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

 
1,2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Raumordnung: 
Der Ortsteil Schnait der Gemeinde Weinstadt verfügt im Innenbereich aktuell 
über keine geeigneten, bzw. nicht ausreichend aktivierbare Flächen für den ho-
hen Wohnraumbedarf. Aktuell liegen der Stadtverwaltung über das Portal „Baupi-
lot“ ca. 840 Anfragen an Bauplätze und Wohnungen vor. Das Planvorhaben be-
ruht somit auf zahlreichen konkreten Anfragen, nach Wohnbauflächen aus dem 
Gesamten Stadtgebiet.  
 
Die Begründung wurde um den Anlass und Bedarf der Planung mit umfassenden 
Angaben zur Bevölkerungsentwicklung, sowie der beabsichtigten Wohndichte 
und Innenentwicklungspotentialen ergänzt. 
 
 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

 
1,2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beschlussvorschlag: Den Anregungen wird zugestimmt und die Hinweise 
werden zur Kenntnis genommen. 
 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Die Belange des Vorbehaltsgebiets für Naturschutz und Landschaftspflege werden 
bei der Abwägung durch die Erstellung einer Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung 
und die Kompensation des entstehenden Eingriffs über eine externe Ausgleichs-
maßnahme, sowie die grünordnerischen Festsetzungen innerhalb des Plange-
biets, besonders berücksichtigt. 
 
Im aktualisierten Geltungsbereich des Bebauungsplans sind die vom HQ-100 be-
troffenen Flächen nicht mehr enthalten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beschlussvorschlag: Den Anregungen wird zugestimmt und die Hinweise 
werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Amt für Umweltschutz: 
Entsprechende Kartierungen bezüglich des großen Feuerfalters wurden durchge-
führt. Ein Vorkommen des Großen Feuerfalters im Gebiet wurde nachgewiesen. 
Entsprechende CEF-Maßnahmen zum Ausgleich entfallender Lebensräume und 
zur langfristigen Sicherung lokaler Populationen wurden ausgearbeitet. 
 
Die Umsetzung der Pflanzgebote und damit der Ein- und Durchgrünung des Ge-
biets, bzw. des Biotopverbunds ist über §178 BauGB gewährleistet. Die Verwen-
dung von insektenfreundlichen Leuchtmitteln ist im Hinweisteil des Bebauungs-
plans enthalten und lässt sich über Auflagen in den Baugenehmigungen verbind-
lich regeln. 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Bodenschutz: 
Ein Umweltbericht wird aufgrund der Verfahrensart nach §13b BauGB nicht er-
stellt. Die Untersuchung Umweltauswirkungen, bzw. die Erstellung einer Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung für das Schutzgut Boden wurde inzwischen vorgenommen. 
Die Eingriffe finden hauptsächlich auf Wiesenflächen und auf mittel- bis hochwer-
tigen Böden statt. Dadurch kommt es beim Schutzgut „Boden“ zu einem Defizit 
von ca. 97.021 ÖP und beim Schutzgut „Pflanzen und Tiere“ zu einem Defizit von 
87.083 ÖP. Das Gesamtdefizit beträgt 184.104 ÖP. Der Ausgleich des Defizits des 
Ökokontoguthabens erfolgt auf Weinstädter Gemarkung (Gewann Breitgarten in 
Strümpfelbach).  
 
Das Merkblatt „Bodenschutz bei Baumaßnahmen“ wird durch die aktuelle Version 
ersetzt.  

 
 
 
 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Gewässerbewirtschaftung: 
Durch die überarbeitete Abgrenzung des Bebauungsplans wird der Gewässer-
randstreifen durch das Verfahren nicht mehr tangiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hochwasserschutz und Wasserbau: 
Durch die überarbeitete Abgrenzung des Bebauungsplans werden keine vom 
Hochwasser betroffenen Bereiche tangiert. 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Landwirtschaftsamt: 
Gemäß der Flurbilanzkarte im Regionalplan beinhaltet das Plangebiet sowohl 
Flächen der Kategorie 1, wie auch der Kategorie 2, bei bisher überwiegender 
Grünlandnutzung. Die Entwicklung des Plangebiets erfolgt, aus städtebaulicher 
Sicht, im Anschluss an bestehendes Wohngebiet. Entsprechend des öffentlichen 
Interesses wiegen die Belange des Wohnbaubedarfs schwerer, als jene die dem 
Erhalt landwirtschaftlicher Produktionsflächen dienen.  
 
Der zur Erschließung der landwirtschaftlichen Fläche vorgesehene Verkehrsweg 
weist eine Breite von über 3 Metern auf.  
 

 
 
 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Straßenbauamt: 
Der Einmündungsbereich der geplanten Straße an der Kreuzung Buchhaldenstra-
ße / Hölderlinstraße / Kelterweinbergweg ist aus mehreren Gründen nicht ver-
schiebbar: Die Infrastruktur im auszubauenden Feldweg ist bereits vorhanden 
(z.B. Leitungen für Abwasser), die Erschließung gibt die Option einer späteren 
Ortsentlastungsumfahrung und des Weiteren wird die Ortseingangssituation im 
Bereich der Kreuzung und neuer Erschließungsstraße fachgutachterlich unter-
sucht, mit dem Ziel hier eine Kreuzungsoptimierung sowie eine Temporeduzie-
rung zu schaffen. 
 
Die aktuell vorliegende Variante der Verkehrsplanung im Einmündungsbereich 
wurde mit Vertretern des Straßenbauamts, Stadtverwaltung und beauftragten 
Verkehrsplanern abgestimmt. 
 
Die überbaubare Grundstücksfläche sollte im nördlichen Teil von WA2 auch einen 
geringeren Abstand als 5,0 m zur Buchhaldenstraße zulassen, um die Grundstücke 
effektiv bebauen zu können. Derzeit sind mind. 2,5 m Abstand zur Buchhalden-
straße zulässig.a Garagen und Carports sind, innerhalb und außerhalb der über-
baubaren Grundstücksfläche, in einem Abstand von mindestens 5,50 m von der 
Grundstücksgrenze zulässig (Festsetzung im Bebauungsplanentwurf). Sogenannte 
„gefangene Stellplätze“ vor den Garagen und Carports sind daher zur Buchhal-
denstraße hin möglich. 
 
Bei WA3 handelt es sich um zwei Bestandsgebäude, die über die Wiesentalstraße 
bereits erschlossen sind. Nördliches WA1 und WA5 sind über eine gemeinsame 
Tiefgarage erschließbar.  
 
Sichtfelder sind in der aktuellen Verkehrsplanung berücksichtigt. 
 

Beschlussvorschlag: Den Anregungen wird gemäß oben dargelegter Form 
zugestimmt, bzw. werden abgelehnt. Die Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen. 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Beschlussvorschlag: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Beschlussvorschlag: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Angaben zu Anlagen für die Nutzung der Solarenergie sind unter dem Hin-
weisteil des Beauungsplans aufgeführt. Ein genereller Ausschluss von So-
larthermieanlagen wird im Bebauungsplan nicht festgesetzt. Eine entspre-
chende Regelung kann über privatrechtliche Verträge erfolgen. 
 
Eine Nahwärmeversorgung für das Baugebiet wird nicht mehr weiter ver-
folgt. Daher ist ein Ausschluss von solarer Energie zur Wärmeerzeugung 
hinfällig.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Den Anregungen wird nicht zugestimmt. Die Hinweise wer-
den zur Kenntnis genommen. 
 

 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

13 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
Die Formulierung zum Abstand der Einfriedungen zur öffentlichen Ver-
kehrsfläche werden im Textteil des Bebauungsplans übernommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Der Anregung wird zugestimmt und die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen. 
 

 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Beschlussvorschlag:  Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 
 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

16 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die geotechnischen Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men und in den Textteil des Bebauungsplans aufgenommen.  

 
 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

17 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag:  Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 
 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

18 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Beschlussvorschlag: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

20 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

23 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für die Mehrfamilienhausgrundstücke (In der Planzeichnung WA 1 und WA5) sind 
je Grundstück zusätzlich 3 oberirdische Stellplätze im Bebauungsplanentwurf 
festgesetzt. 
 
Nach der Fertigstellung sollen durch Beschilderung diese Stellplätze als Kurzpar-
kerparkplatz ausgewiesen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

24 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Beschlussvorschlag: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

27 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

29 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Beschlussvorschlag: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

31  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
 



 

 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

 



 

 

 


